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Jahresbericht 2016-2017
Im vergangenen Vereinsjahr durfte die SESN 11 Vorträge und 3 Exkursionen durchführen. Die Inhalte waren weit gefächert, Schwerpunkte lagen bei den Themen Klimawandel und Entwicklungsbiologie.  
Anlässlich der Jahresversammlung am 16. März 2016 referierte der renommierte Ameisenforscher Prof. Daniel Chérix in gewohnt packender Weise über das Leben der Waldameisen.  Am 12. April stellte der Archäologie-Student Sandro Vattioni seine Bachelorarbeit vor: es ging um Holzfunde im Silsersee und deren Bedeutung für die Klimageschichte im Engadin. 

Der Kulturpflanzen-Spezialist Peer Schilperoord zeigte am 19. April, wie sich der Getreideanbau über die Jahrhunderte veränderte und wies auf die Spuren dieses Kulturguts im Engadin hin. Am 22. Juni führte die Pflanzen-Heilkundige Annina Buchli eine stattliche Gruppe Interessierter entlang der ‘La Senda’ oberhalb Samedan und führte sie vor Ort in die Theorie und Praxis der Pflanzenheilkunde ein. Die Wiederansiedlung der Bartgeier ging ins 25. Jahr seit den ersten Freilassungen im Nationalpark. Dies war Anlass für eine gemeinsam mit dem Nationalpark organisierte Exkursion nach Alp La Schera am 13. Juli: Trotz Regenwetters zeigte sich das dort ansässige Bartgeierpaar mit Jungvogel. Am 3. September war die SESN an der Verleihung des ‘King Albert Awards’ auf der Diavolezza beteiligt. Dort führten bekannte Glaziologen wie Prof. Wilfried Häberli und Prof. M. Krautblatter die Anwesenden vor traumhafter Gletscherkulisse in die neusten Erkenntnisse der Gletscherkunde ein und zeigten die überdeutlichen Effekte des Klimawandels vor Ort. Am 9. September organisierte die SESN gemeinsam mit dem FORUM ENADIN einen Informationsanlass über die Zukunft unserer Wasserressourcen im Engadin. Der engagierte Wasserforscher Dr. Klaus Lanz zeigte eine auf Klimamodellen basierende, absehbare Verknappung des Wassers im Engadin auf und wies auf die Problematik eines fehlenden ‘Wassermanagements’ hin. Dies führte zu Diskussionen, Artikeln in der Presse und Anregungen für die Politik, aktiv zu werden.  Pio Pitsch, bekannter Gewässerspezialist im Engadin, referierte am 13. September über die zahlreichen Gewässer-Revitalisierungen im Engadin und zeigte auf, wie unsere Region in diesem Bereich eine positive Vorreiterrolle eingenommen hat. Von Lemmingen, Schneeeulen und Eisbären berichtete Dr. Benoit Sittler am 30. November vor dem gefüllten Auditorium. Eindrücklich zeigte er die Effekte der Klimaerwärmung auf die sensiblen arktischen Ökosystem auf. Dr. Frank Hagedorn ging am 6. Dezember ebenfalls auf den Kilmawandel ein. Diesmal wurden dessen Auswirkungen auf die Böden aufgezeigt und erläutert, wie mit exakten Messungen höchst komplexe Zusammenhänge aufgedeckt wurden. 
In der Reihe, welche das naturwissenschaftliche Forum der Academia Engiadina zusammen mit der SESN bereits zum 14. Mal organisiert, ging es um das Thema Entwicklungsbiologie. In zwei Vorträgen stellten namhafte Wissenschafter die Grundlagen der Embryonalentwicklung und neue Forschungserkenntnisse vor. Prof. Christian Lehner machte am 16. Januar den Auftakt mit einem historischen Abriss über die wichtigsten Erkenntnisschritte in der Entwicklungsbiologie und Prof. Lukas Sommer fokussierte am 23. Januar auf die Stammzellenforschung. Eine ehemalige Academia-Schülerin, Leana Zoller, beeindruckte die Gäste am 28. Februar mit einem tollen Referat über die Auswirkungen der Lichtverschmutzung auf die Samenbestäubung durch nachtaktive Insektenbestäuber. Ihre Masterarbeit hat in Forscherkreisen Aufmerksamkeit erregt, weil sie mit wissenschaftlichen Fakten einen bisher kaum ‘beleuchteten’ Bereich dokumentiert. Zum Abschluss des Vereinsjahrs referierte der Primatologe Prof. Klaus Zuberbühler über die Kommunikation bei Affen und verglich diese mit derjenigen des Menschen. Dabei zeigte er auf spannenden Weise die Ergebnisse von Akustik-Experimenten in den Regenwäldern Westafrikas.

David Jenny, Präsident SESN, 3.03.2017
Protokoll der 79. Jahresversammlung der Engadiner Naturforschenden Gesellschaft SESN

Auditorium der Academia Engiadina in Samedan am 16. März 2016
Traktanden: 

1. Begrüssung

2. Protokoll der GV vom 25. März  2015
3. Jahresbericht 2015-2016
4. Jahresrechnung  2015
5. Budget 2016 und provisorisches Jahresprogramm

6. Varia

19:00 bis 20:00
Entschuldigt: Ueli Hartwig, Angelika Abderhalden, Andrea Crameri, Doris und Rudolf Römer, Fritz und Ursulina Hagmann, Jürg Cambensy, Anne Hofstetter, Jürg Bruhin, Walter Krein, August Möckli, Urs Gammeter

1. Begrüssung

David Jenny begrüsst die anwesenden Mitglieder und Katharina von Salis, welche für die Engadinerpost schreibt. Felix Keller meldet sich als Stimmenzähler.

Unsere beiden Mitglieder Carlo Spillmann und Tina Vonmoos sind im vergangenen Jahr verstorben. Die Versammlung erhebt sich kurz im Gedenken.

2. Protokoll der GV vom 25. März 2015

Das Protokoll der letztjährigen Versammlung wurde per Post zugestellt. Es wird einstimmig genehmigt.

3. Jahresbericht 2015 - 2016

David Jenny präsentiert den Jahresbericht 2015-2016. Das Vereinsjahr stand unter dem Thema Licht und wiederum durften wir spannende Exkursionen und Vorträge geniessen.

Heini Hoffmann referierte über die Heliotherapie von Oscar Bernhard. Sabine Werner berichtete über die schädlichen Auswirkungen des Sonnenlichts für die Haut. Eva Inderwildi erzählte über den Wachtelkönig. Unsere Dachorganisation, die scnat, feierte ihr 200-jähriges Bestehen auf dem Gurten (BE). La Senda wurde aufdatiert mit neuen Informationen und Geräten, sodass eine Neu-Eröffnung mit Exkursion stattfand. Im Unterengadin fand eine Orchideen-Exkursion statt. Unsere beiden zweitätige Exkursionen (Val Tuoi und ins Vinschgau) mussten beide abgesagt werden, die erste wegen zu schlechtem Wetter und die zweite mangels Anmeldungen. Dafür fand im Oktober die Ekxursion zu den Römerspuren am Julierpass unter der Leitung von Tumasch Planta statt.

Pünktlich auf den Herbst fand ein Vortrag zu den Pilzen statt. Peter Frei referierte über das Projekt Solar Impulse unter dem Titel Fliegen mit Licht. Zum 13. Mal fand in Zusammenarbeit mit dem naturwissenschaftlichen Forum eine Vortragsreihe zum Thema Schlaf statt. Dabei ging es um den Schlaf der Tiere, um die Narkolepsie und das Schnarchen. Anfang März 2016 fand auf dem Jakobshorn das 100-jährige Jubiläum der Naturforschenden Gesellschaft Davos statt. 

David schliesst den Bericht mit einem Dank an die Vorstandsmitglieder für ihre Arbeit.

Der Jahresbericht wird einstimmig und mit einem Applaus angenommen.

4. Wahlen

Andrea Crameri tritt aus dem Vorstand zurück. Mit einem Applaus wird ihm für seinen Einsatz für die SESN herzlich gedankt.

Die übrigen Vorstandsmitglieder werden durch die Versammlung mit einem Applaus wieder gewählt.

5. Jahresrechnung 2015

Bea Schmid erläutert und verteilt die Jahresrechnung, welche nicht mit der Einladung zur GV mitgeschickt werden konnte. Die Erträge aus den Veranstaltungen sind etwas tiefer ausgefallen, weil zwei Exkursionen nicht stattgefunden haben. Die hohen Ausgaben bei den Papeterie-Artikeln entstanden, weil wir für den Versand Fenstercouverts drucken liessen. Diese reichen noch für die nächsten Jahre. Die Rechnung schliesst mit einem kleinen Gewinn von rund SFr. 300.- 

Katharina weist darauf hin, dass durch die beiden Konti (Post, GKB) im Moment mit dem tiefen Zins nur Kosten entstehen. Unser Revisor Herr Jörg Werner hat die Rechnung geprüft und David legt den Revisorenbericht vor.

Die Jahresrechnung wird einstimmig angenommen.

6. Budget 2016 und provisorisches Jahresprogramm
Bea präsentiert das Budget, es wurde auf Grund der Erfahrungswerte der vergangenen Jahre erstellt. Das Forum Engadin beteiligt sich mit SFr. 600.- an den Beiträgen für die Vorträge.

Das Budget schliesst mit einem kleinen Einnahmenüberschuss.

David bedankt sich bei Bea als dem amtsältesten Vorstandsmitglied. Sie wird auf nächstes Jahr das Amt als Kassierin abgeben. Ihre Nachfolgerin konnte bereits gefunden werden, es ist Carmen Loepfe, welche das Mittelschulsekretariat an der AE leitet.

Ausblick auf das Jahresprogramm:

Christine präsentiert das provisorische Jahresprogramm:

Am 22. März 2016 findet ein Vortrag zum Thema Bleimunition statt.

Am 12. April erfahren wir, was Holzfunde im Silsersee über die Klimageschichte im Engadin verraten.

Am 19. April referiert Peer Schilperoord über Getreide im Engadin.

Diese drei Vorträge finden noch im Rahmen des Winterprogramm statt.

Das Sommerprogramm startet am 27. Juni 2016 mit einer Abend-Exkursion zu Heilpflanzen.  

Am 18. Juni oder 5. Juli folgen wir den Waldameisen im Gebiet Muntarütsch.

Am 3. September findet eine Exkursion von der Diavolezza auf den Munt Pers statt im Rahmen der Verleihung des King Albert Awards. Am 13. September findet ein Vortrag über die Erfahrungen mit den Revitalisierungen statt. Für das Winterprogramm versuchen wir noch einen Vortrag zum Thema Böden zu organisieren, da 2016 das UNO-Jahr der Böden ist.

7. Varia

ESOS: Entwicklung und Schutz der Oberengadiner Seenlandschaft, ist ein Projekt von Erwin Bundi, dem ehemaliger Leiter des Amtes für Raumplanung. Er plant ein umfangreiches Buch mit vielen Fakten und Daten zur Oberengadiner Seenlandschaft, mit Blick in die Vergangenheit und in die Zukunft, ebenso soll eine Ausstellung und eine Internetplattform entstehen. Jost Falett informiert detaillierter über das geplante Projekt. Insbesondere der Ausstellungs-Teil ist noch nicht gesichert. Der Vorstand der SESN hat beschlossen, das Projekt mit SFr. 2'000.- zu unterstützen.

Projekt Engadiner Bär: Seit drei Jahren haben wir Leuchtfallen, um diesen Nachtfalter aufzuspüren. Im vergangenen Sommer ging eine Gruppe auf Fang auf dem Berninapass, es konnte jedoch kein Engadiner Bär gefangen werden. Leider sind die Fangchancen nur in einem kleinen Zeitfenster intakt: zwischen Mitte Juli und Mitte August bei schönen Sommernächten und Windstille. Ernst Gubler hat aber im Sommer 2015 einige Engadiner Bären gefangen. David weist auf unsere Homepage hin, welche viele Informationen enthält. Hansjörg Hosch weist darauf hin, das im Zielgelände der WM zwei prächtige Arven gefällt werden sollen und ob die SESN sich hier einbringen könnte. Die beiden Arven stehen allein und prägen das Landschaftsbild markant.

David antwortet, dass wir grundsätzlich nicht politisch sind, in solchen speziellen Fällen aber durchaus auch agieren könnten. Felix meint, dies könnte durch Zeitungsartikel oder einer Exkursion stattfinden, indem wir die Information verbreiten. Auch der ästhetische Aspekt der Landschaft resp. von Einzelobjekten muss berücksichtigt werden. Katharina erwähnt den Wettbewerb über die höchste Arve oder die höchste Lärche und fragt, ob wir diesen Wettbewerb bald einmal wiederholen würden.

David dankt der Academia Engiadina für das kostenlose Zur-Verfügung -Stellen der Räumlichkeiten, der Engadiner Post für das Abdrucken unserer Artikel, der scnat für die Unterstützung und bei allen Anwesenden für das Interesse. 

David schliesst die Versammlung um 20:00 Uhr.

Für das Protokoll: Christine Levy, Aktuarin SESN
